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Die Veränderungen des Publikations-
marktes in Zeiten von Open Access (OA) 
wirken sich auf die einzelnen Wissen-
schaftsdisziplinen in unterschiedlichem 
Maße aus. Gerade die deutschsprachi-
gen, oftmals noch monografie- und sam-
melbandorientierten Geistes- und Sozi-
alwissenschaften begegnen OA mitun-
ter mit einer gewissen Reserviertheit. 
Die Gründe seitens der Autorinnen und 
Autoren sowie der Verlage sind vielfäl-
tig: Unwissenheit und Angst vor Qua-
litätsverlust treffen auf begrenzte Res-
sourcen und teilweise noch fehlende 
OA-Publikationsangebote.

Verschiedene Open-Access-Aspekte 
beleuchtet

Der vorliegende Sammelband als Endbe-
richt des durch das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) ge-
förderten und im April 2020 abgeschlos-
senen Projektes OGeSoMo (Förderung 
von Open-Access-Publikationen in den 
Geistes- und Sozialwissenschaften mit 
dem Schwerpunkt Monografien)1 leistet 

hier Aufklärungsarbeit, indem er ver-
schiedene OA-Aspekte aus Verlags- 
(transcript, Barbara Budrich), Wissen-
schaftler/-innen- (Schwerpunkt Ger-
manistik) und Bibliothekssicht (UB 
Duisburg-Essen) beleuchtet. 

Die Projektziele bestanden einerseits 
in der Förderung eines anwendungsori-
entierten OA-Wissens durch Sensibili-
sierungsmaßnahmen, andererseits in 
der Analyse der Einsatzmöglichkeiten 
von OA-Publikationen in Forschung und 
Lehre sowie in der Entwicklung von Fi-
nanzierungs- bzw. Geschäftsmodel-
len. Zudem wurden mit Projektmitteln 
knapp fünfzig Titel im OA publiziert , 
sozusagen Forschung in Aktion in ei-
nem sozialwissenschaftlichen Sinne. 
Das Verdienst des Projektes und des Bu-
ches besteht zum einen in der vielfälti-
gen Zusammenschau der am Publikati-
onsprozess beteiligten Akteure mit ihren 
Handlungsmotiven, zum anderen in der 
Akzentuierung eines offenen, partizipa-
tiven Kommunikationsansatzes. 

Beiträge zur bibliothekarischen 
Perspektive 

Pars pro toto sind zwei Beiträge hervor-
zuheben, deren Inhalte die eigene bib-
liothekarische (An-)Sicht erweitern:  
Tobias Bülte thematisiert die komplexe 
Welt des Metadatenmanagements vom 
Verlag hin zur Bibliothek und die zu-
nehmende Bedeutung, die intermedi-
äre Akteure wie Aggregatoren, Distribu-
toren oder OA-Plattformen hinsichtlich 
der Metadatenqualität spielen. 

Aus Verlagssicht stellen Stefanie 
Hanneken und Miriam von Maydell die 
existierenden OA-Modelle vor, zeigen 
die Veränderungen im Leistungsspekt-
rum bei gleichzeitigem verlegerischen 
Selbstanspruch und weisen auf die 

wünschenswerte Weiterentwicklung der 
Finanzierungsmöglichkeiten (Book-Pro-
cessing-Charges) hin.

Dokumentation und Ressourcen

Ergänzt werden die sieben Aufsätze 
durch eine erkenntnisreiche Dokumen-
tation des prominent besetzten Projekt-
workshops, in dem auch die rechtlichen 
Rahmenbedingungen, die Erwartungs-
haltungen und der Handlungsbedarf 
kontrovers diskutiert wurden.

Abgerundet wird der Band mit einer 
nicht nur aus historiografischen Grün-
den nützlichen Literatursammlung auch 
grauer Literatur, deren angekündigte 
Fortschreibung hoffentlich nicht dem 
Projektende zum Opfer fällt.

Fazit: Wenngleich das Projekt als 
Grundlage des Buches seit einem Jahr 
abgeschlossen ist und die OA-Transfor-
mation stetig voranschreitet, liefert das 
Werk weiterhin einen verschiedene Fa-
cetten und Diskussionsstränge umfassen-
den Ersteinstieg und sei zur Lektüre emp-
fohlen. Es bleibt dem im Open Access er-
schienenen Band zu wünschen, dass die 
geneigte Leserschaft diesen in noch mehr 
Bibliotheken und Nachweissystemen un-
problematisch finden kann und er zu wei-
teren, dringend notwendigen Diskussio-
nen und Analysen mit unterschiedlichen 
fachkulturellen Fokussen anregt.
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